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			Über den Autor


			Omraam Mikhaël Aïvanhov war ein großer spiritueller Meister, ein lebendiges Vorbild, ein »Überbringer des Lichts« und ein warmherziger, humorvoller Lehrer, der durch sein selbstloses, zugängliches und brüderliches Verhalten überzeugte.


			Er strebte an, alle Menschen bei ihrer persönlichen Entwicklung zu begleiten – so wie ein Bergführer seine Kameraden sicher bis auf den höchsten Gipfel führt.


			Das Gedankengut, das Omraam Mikhaël Aïvanhov verbreitet hat, bietet zahlreiche Methoden und einen klaren, begehbaren Weg zu größerer Vollkommenheit und mehr Lebensglück.


			In wohltuend einfacher Sprache erklärt er alle wichtigen Zusammenhänge des Lebens und ist gerade bei den Fragen unserer heutigen Zeit wegweisend. Ob es um die Bewältigung des Alltags geht, um das Thema der Liebe und Sexualität oder um tiefgründige philosophische Themen – stets sind seine Antworten überraschend klar und hilfreich. 


		


	

		

			Kurzbeschreibung


			»Die Nahrung – Ein Liebesbrief des Schöpfers«
Reihe Broschüren – Band 316


			Aus dem Französischen übersetzt
Originaltitel: »La nourriture, un lettre d'amour du createur«
ISBN 978-2-81840-009-8, Éditions Prosveta S.A.


			Einige Sätze aus dieser Broschüre sind auch in den folgenden beiden Büchern vom selben Autor enthalten: »Yoga der Ernährung«, Reihe Izvor, Band 204 und »Alchimie und Magie der Ernährung – Hrani-Yoga«, Reihe Gesamtwerke, Band 16.


			»Ihr habt vielleicht keine Zeit zu beten oder zu meditieren. Aber ihr seid jeden Tag gezwungen, mindestens eine Stunde oder mehr dem Essen zu widmen. Warum solltet ihr dann nicht diese Gelegenheit nützen, um euch von euren Sorgen und der allgemeinen Unruhe loszureißen, um euch zu erinnern, dass ihr auch eine Seele und einen Geist zu ernähren habt. Was ist die Nahrung? Ein Liebesbrief. Ja, ein Liebesbrief, der vom Herrn geschrieben wurde, und es hängen so viele Dinge davon ab, wie wir diesen Brief lesen! Es ist der mächtigste und vielsagendste Liebesbrief, denn dort steht geschrieben: »Ich bringe euch das Leben!« An dem Tag, an dem ihr lernen werdet, bewusst zu essen, werdet ihr alles entziffern können, was der Herr euch durch die Nahrung sagt.«


			Omraam Mikhaël Aïvanhov
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			Da Omraam Mikhaël Aïvanhov seine Lehre ausschließlich mündlich überlieferte, wurden seine Bücher aus stenographischen Mitschriften, Tonband- und Videoaufnahmen seiner frei gehaltenen Vorträge erstellt.
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			Teil 1 – Die Stille während der Mahlzeiten


			Nehmen wir einmal an, ihr habt aus irgendeinem Grund mehrere Tage lang keine Nah-rung zu euch genommen. Ihr seid derart geschwächt, dass ihr weder gehen noch euch irgendwie bewegen könnt. Selbst wenn ihr sehr gelehrt oder reich seid, sind alle eure Kenntnisse und Reichtümer nichts wert im Vergleich zu einem Stück Brot oder einer Frucht, die man euch gibt. Schon beim ersten Bissen fühlt ihr euch neu belebt. Ist das nicht wundervoll? Ihr verdankt es dieser Nahrung, der ihr nur instinktiv und unbewusst eine Bedeutung beimesst, dass ihr wieder in der Lage seid aufzustehen, zu sprechen, zu handeln, zu fühlen und zu denken. Was ist ein Bissen Nahrung? Welche Elemente enthält er? Welche Mechanismen setzt er in Bewegung? Lohnt es sich nicht, darüber nachzudenken? 


			Einerseits stimmt es – das kann man feststellen – dass die ganze Welt die Frage der Ernährung an die erste Stelle stellt. Alle versuchen, zuerst diese Frage zu regeln. Sie gehen jeden Tag zur Arbeit, manche sogar bis zur Erschöpfung, und sie sind immer bereit zu kämpfen, um essen zu können. Wie viele Kriege und Revolutionen hatten nur diesen Ursprung! Aber diese Haltung gegenüber der Nahrung ist bis jetzt nur ein Instinkt, den die Menschen mit den Tieren gemeinsam haben, die einen großen Teil ihrer Zeit damit verbringen, ihr Überleben zu sichern. Sie haben noch nicht die psychische und sogar spirituelle Dimension der Ernährung verstanden, sie können nicht wirklich essen. 


			Beobachtet ein paar Personen, die an einem Tisch sitzen: Sie nehmen die Nahrung rein mechanisch und völlig unbewusst auf, schlucken ohne zu kauen, wälzen in ihrem Kopf und ihrem Herzen eine Vielzahl verschiedener Gedanken und Gefühle. Und wie viele Mahlzeiten werden streitend eingenommen!


			Man braucht nur zu schauen, was sich in den Familien abspielt: Vor dem Essen hat sich keiner etwas zu sagen, jeder hockt in seiner Ecke, der eine liest, der andere hört Radio oder werkelt herum... Aber sobald sie am Tisch sitzen, haben alle etwas zu erzählen oder wollen sogar miteinander abrechnen; und sie sprechen, diskutieren und zanken sich. Auf diese Weise stören sie die Tätigkeit ihres Organismus und kein Vorgang läuft mehr richtig ab, weder die Verdauung noch die Sekretion noch die Ausscheidung von Giftstoffen. 


			Wie viele Leute werden krank, ohne zu erkennen, dass ihre Leiden von ihrer Ernährungsweise kommen! Sie sind nervös und unruhig, und um das zu beheben, beginnen manche, Entspannungsübungen, Meditation und Yoga zu machen. Aber wenn sie weiterhin irgendwie essen müssen, in Lärm, großer Eile und Diskussionen, wird es ihnen nichts nützen, wenn sie sich danach entspannen gehen, meditieren oder Yoga machen. Das ist sogar verlorene Zeit, wohingegen sie jeden Tag während der Mahlzeiten die Möglichkeit haben, Übungen zur Entspannung, Konzentration und Harmonisierung all ihrer Zellen zu machen. 


			Was ich euch über die Ernährung sagen kann ist von höchster Wichtigkeit. Ihr werdet zweifellos zunächst finden, dass das langweilig und zu schwierig umzusetzen ist. Aber wenn ihr euch bemüht, das zu verstehen und wenn ihr vor allem beginnt, einige dieser Wahrheiten in die Praxis umzusetzen, wird euer ganzes Leben bereichert, verschönert und verwandelt werden. 


			Ich werde zu euch also von der Art und Weise sprechen, wie ein Weiser, ein Eingeweihter die Ernährung versteht. Da es für ihn wesentlich ist, die besten Bedingungen zu schaffen, um die Elemente, die in den Labors der Natur zubereitet wurden, zu empfangen, beginnt er damit, sich zu sammeln, indem er sich mit dem Schöpfer verbindet. Er segnet die Nahrung und vor allem begibt er sich nicht in Gespräche; er isst in Stille. Wenn er den ersten Bissen nimmt, kaut er ihn so lange und so bewusst wie möglich, bis er ganz im Mund zergangen ist.
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